
SNCF: Mehrere Züge fallen ab dem 10. Januar aus
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Seit Beginn der Pandemie hat die SNCF ihre Fahrpläne schon mehrfach geändert.
Nach dem Auftauchen der Omikron-Variante kündigt sie nun an, ab Montag, dem
10. Januar, mehrere Verbindungen in ganz Frankreich zu streichen.

Ab Montag, dem 10. Januar, wird der Verkehr im dem gesamten SNCF-Netz eingeschränkt, da
der Anstieg der Omikron-Variante die Anzahl der Buchungen um 30% reduziert hat. Darüber
hinaus muss die Eisenbahngesellschaft auch mit Ansteckungen innerhalb des Personals
umgehen. „Die SNCF ist mit Angestellten konfrontiert, die erkrankt oder Kontaktfälle sind.
Bisher hält es, aber wenn die Epidemie anschwillt, könnte dies zu Störungen in letzter Minute
führen“, sagte Arnaud Aymé, Verkehrsexperte bei Sia Partners gegenüber dem Sender
France 3.

10% der TGVs und 20% der Intercités werden gestrichen.
Was den Eurostar betrifft, so werden den Reisenden im Vergleich zu den neun üblichen Hin-
und Rückfahrten nur noch eine pro Tag geboten. Während die Nachtzüge nicht beeinträchtigt
werden, wird der Verkehr der TGV-Züge um 10% und der Intercités um 20% reduziert. „Ich
habe gestern eine E-Mail bekommen wegen meiner Rückfahrt von Paris nach Brüssel am
Mittwoch (…), also sitze ich jetzt in einem anderen Zug“, beklagt ein Reisender.


